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Negativberichte werden von ciao gelöscht
Erfahrungsbericht von Moenchen24 über gewerbezentrale.info
8. November 2007

Produktbewertung des Autors: 

Navigation / Übersichtlichkeit: mittelmäßig
Informationsgehalt: null
Aktualität der Website: viel zu selten

Pro: nichts
Kontra: Alles siehe bitte Bericht

Empfehlenswert? nein

Kompletter Erfahrungsbericht

ACHTUNG liebe LESER, wie ich es schon prophezeit hatte, wurde mein Bericht einfach 
von ciao gelöscht, nichtmal eine Mitteilung über die Löschung hat man mir zukommen 
lassen und das wo sich auf meinen Bericht hin etliche Betroffene gemeldet hatten und 
somit feststeht, dass es sich bei dieser Firma um einen international bekannten 
Betrügerring handelt.

Vor einigen Wochen wurde der komplette Fall der Staatsanwaltschaft übergeben, wo wir 
jetzt auf eine Mitteilung warten müssen. Ich bitte nochmals inständig, dass alle 
Betroffenen Anzeige gegen diese Firma erstatten, damit nicht weitere darauf hereinfallen 
und denen endlich das Handwerk gelegt werden kann.

Hallo meine lieben Leserinnen und Leser,

ich weiß nicht warum es immer mich treffen muss. Erst falle ich auf genealogie.de rein 
d f b t l i f I h h b l üb l t b i h E h d b i ht

zu Hause
Rechteck



und nun auf gewerbezentrale.info. Ich habe lange überlegt, ob ich Euch davon berichten 
soll. Aber nachdem ich merkte, dass man über google rein gar nichts über diese 
Betrüger herausbekommt, dachte ich mir, werde ich den Einen oder Anderen mal etwas 
aufklären.

Ich nehme an, sobald ein gewisser Herr Hewer bzw. sein neuer Kumpane aus Polen von 
diesem Bericht Wind bekommt, wird er eh bei Ciao gelöscht, allerdings hoffe ich, dass 
so viele Leute wie nur Möglich vor den dubiosen Machenschaften gewarnt werden.

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ +++++

*~*~*~*~*~*~*~* OFFIZIELLES DIENSTLEISTUNGSANGEBOT *~*~*~*~*~*~*~*

Mal ganz ehrlich, gesetzt den Fall Ihr sitzt im Büro und öffnet die Post. Dort befindet sich 
ein Brief auf dessen Kopfbogen "gewerbezentrale.info" steht. Im Anschreiben bittet man 
Euch darum die noch fehlenden Angaben wie e-mail- Adresse und Homepageauftritt zu 
aktualisieren und bis spätestens 18.05.2007 zurück zu senden. Was würdet Ihr tun????

Ich habe das Schriftstück der Handwerkskammer zugeordnet und da ich dachte unsere 
Zweigstelle gibt es noch nicht so lange, könnte es ja tatsächlich sein, das sie noch 
Angaben benötigen, zumal sogar eine Frist gesetzt wurde. Also ausgefüllt und schnell 
gefaxt.

Fakt ist jedoch folgender Zweck:

Auszug aus den AGB`s (leider nur auf der Internetseite zu finden, jedoch nicht im 
Anschreiben)

"1. Unter dieser Internetadresse betreibt die GfW Wirtschaftsmarketing GmbH ein 
Internetportal, welches für Institutionen, Gewerbetreibende und freiberuflich Tätige die 
Möglichkeit bietet, sich mit einem Eintrag in diesem Portal registrieren zu lassen.
2. Die Eintragung wird innerhalb von zwei Wochen nach Auftragserteilung, welche durch 
Rücksendung des vom Auftraggeber unterzeichneten und angenommenen behörden-
unabhängigen Angebotes an den Anbieter erfolgt, vorgenommen. Der gewünschte 
Umfang des Eintrags ergibt sich aus den vom Auftraggeber im Datenfeld 
vorgenommenen Eintragungen. Sofern vom Auftrageber Eintragungsdaten zum 
Basiseintrag angegeben und/oder bestätigt werden, gilt dieser als verbindlich bestellt. 
Der Auftraggeber bestätigt mit seiner Unterschrift, dass er zur Auftragserteilung 
berechtigt ist und sich ausführlich über die angebotene Leistung im Internet informiert 
hat.
3. Ein Eintragungsvertrag kommt erst nach Rücksendung des Angebotes an die GfW 
Wirtschaftsmarketing GmbH wirksam zustande, sofern der Auftrag nicht binnen zwei 
Wochen nach Rücksendung vom Auftraggeber widerrufen wird. Der Widerruf hat 
schriftlich per Fax oder per eingeschriebenem Brief zu erfolgen. Innerhalb der gleichen 
Frist kann die GfW Wirtschaftsmarketing GmbH die Übernahme des Auftrags ablehnen. 
Erfolgt dies nicht, gilt der Vertrag als geschlossen.
4. Die Vergütung der GfW Wirtschaftsmarketing GmbH gemäß den Angaben des jeweils 
aktuellen Angebotes wird mit Erhalt der Rechnung, welche nach Ablauf eines Monats ab 
Rechnungsdatum als anerkannt gilt jeweils für ein Jahr im Voraus fällig Die GfW



Rechnungsdatum als anerkannt gilt, jeweils für ein Jahr im Voraus fällig. Die GfW 
Wirtschaftsmarketing GmbH und Auftraggeber vereinbaren eine Mindestlaufzeit von 
vierundzwanzig Monaten. Der Vertrag verlängert sich automatisch um jeweils zwölf 
Monate, sofern er nicht spätestens drei Monate vor Ablauf der Vertragslaufzeit gekündigt 
wird. Kündigungen müssen fristgerecht per eingeschriebenem Brief an die GfW 
Wirtschaftsmarketing GmbH erfolgen. Eine andere Form der Kündigung ist unzulässig.
5. Nach Erhalt der Eintragungsbestätigung ist der Auftraggeber verpflichtet, die 
Eintragung auf Richtigkeit und Vollständigkeit zu prüfen und bei Abweichungen zum 
Auftrag die GfW Wirtschaftsmarketing GmbH unverzüglich schriftlich zu informieren. 
Korrekturabzüge werden grundsätzlich nicht versandt, es sei denn, der Kunde bittet 
schriftlich darum. Sollte die Eintragung fehlerhaft sein, wird sie nach schriftlicher 
Mitteilung des Auftraggebers kostenlos von der GfW Wirtschaftsmarketing GmbH 
korrigiert. Während der Vertragslaufzeit kann der Auftraggeber jederzeit seinen Eintrag 
kostenfrei ändern lassen. Änderungen sind schriftlich anzuzeigen.
6. Die GfW Wirtschaftsmarketing GmbH behält sich vor, das Portal zu verändern oder zu 
erweitern und die Internetadresse des Portals zu ändern. In jedem Fall wird die GfW 
Wirtschaftsmarketing GmbH jedoch den Portaleintrag des Auftraggebers über die 
gesamte Vertragslaufzeit veröffentlichen. Die GfW Wirtschaftsmarketing GmbH behält 
sich vor, einzelne oder mehrere Verträge des vorgenannten Portals zu veräußern. 
Dieser Abtretung stimmt der Auftraggeber bereits jetzt zu.
7. Sofern der Auftraggeber bei Auftragserteilung die Veröffentlichung von Texten, Logos 
oder Bildern wünscht, müssen diese der GfW Wirtschaftsmarketing GmbH innerhalb von 
fünf Werktagen nach Auftragserteilung in elektronischer Form (Dateiformat: JPEG oder 
TIF) vorliegen. Der Auftraggeber bestätigt, dass das übermittelte Bildmaterial frei von 
Rechten Dritter ist und stellt die GfW Wirtschaftsmarketing GmbH insofern von 
Ansprüchen Dritter frei.
8. Name und Anschrift des Auftraggebers sowie alle für die Vertragsabwicklung 
erforderlichen Daten werden in automatisierten Dateien gespeichert. Der Auftraggeber 
verpflichtet sich, sämtliche Änderungen seiner Anschrift der GfW Wirtschaftsmarketing 
GmbH unverzüglich mitzuteilen.
9. Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so wird 
dadurch die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt. Eine unwirksame 
Bestimmung soll einvernehmlich durch eine solche Bestimmung ersetzt werden, die der 
ursprünglichen Absicht der Parteien wirtschaftlich am nächsten kommt. "

>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>>
Hmmm… fällt Euch was auf???? Wo ist der Preis??? Ich kann Euch sagen was der 
ganze Spaß kostet, zumal man ja eigentlich davon ausgeht, dass eine Eintragung 
kostenlos erfolgt, bzw. es laut dem Anschreiben gar nicht um eine Eintragung geht. 

-------421,26 € ------- für 1 Jahr zu zahlen selbstverständlich im voraus. 
Es ist aber so, dass wenn jemand eine Firma sucht, entweder danach googelt oder in 
die gelben Seiten schaut. Beide Einträge sind kostenlos. Niemand würde jemals auf die 
Idee kommen eine Internetadresse wie www.gewerbezentrale.info anzuklicken und dort 
zu suchen. Abgesehen davon sind wir eine kleine Immobilienfirma. Ein Wirtschaftszweig 
"Immobilien" wird dort jedoch gar nicht aufgeführt. Um unsere Firma dort überhaupt 
finden zu können, muss man sich erst durch mehrere Suchoptionen fummeln und den 
Firmennahmen direkt eingeben. Hier wird eines ganz deutlich. Es ist nicht Ziel der Firma, 
Werbung für Gewerbetreibende zu betreiben, sondern einzig und allein in betrügerischer 
Absicht zu handeln. 



+++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++

*~*~*~*~*~*~*~*~*~* VERLAUF *~*~*~*~*~*~*~*

Es werden Briefe von der GfW in sämtliche Firmen verschickt. Im Kopfbogen steht groß 
geschrieben "gewerbezentrale.info" im Anschreiben wird man darauf hingewiesen, dass 
unsere Firmendaten dort gespeichert sind und man kontrollieren soll, ob diese auch 
vollständig sind und fehlende Angaben ergänzen soll. In keinem Satz wird darauf 
hingewiesen, dass es sich um eine Eintragung auf einer Website handelt und man dafür 
über 400 € zahlen muss.

Auf der zweiten Seite finden wir ein Formular in zwei Spalten geteilt. Links groß gedruckt 
finden wir folgenden Text "Fehlende oder fehlerhafte Daten zum Basiseintrag bitte 
immer in Blockschrift ergänzen bzw. ändern". Betriebsstätte, Telefon und Fax sind 
bereits ausgefüllt. Jetzt soll man nur noch die e-mail- Adresse, Internetauftritt und 
Tätigkeitsschwerpunkte ergänzen. Dann wollen sie noch wissen, ob es sich um den 
Hauptsitz der Firma handelt oder eine Zweigstelle. Besonders hervorgehoben wird unten 
drunter eine Frist "Rücksendung bis 18. Mai 2007 erbeten" Wenn ich etwas bestellen 
möchte gibt es keine Fristen, ich kann die Bestellung aufgeben wann ich möchte. Diese 
Frist war Hauptgrund dafür, dass ich schnell die Angaben ergänzt und das Schriftstück 
an eine kostenlose Faxnummer zurück gefaxt hatte.

Die rechte Spalte lässt man hier völlig ausser Acht, denn es wurde bereits ein 
Kreuzchen von der GfW gesetzt. Unter diesem Kreuzchen befindet sich jedoch der 
wichtigste Teil dieses Schreibens " Basiseintrag Name, Adresse, Telefon, Telefax, 
Infotext, E-mail, Internetadresse inklusive Link und Anfahrtsroutenplaner zu Ihrer 
Betriebsstätte. Marketingbeitrag mtl. Zzgl UST.: 29,50 € Datensätze gelten immer für ein 
Jahr. Das Kreuzchen wurde also nicht umsonst im Vorfeld gesetzt, denn so verhindert 
man hier, dass der Angestellte eventuell noch mal diesen Schriftsatz lesen könnte.

3 Monate vergingen (kein Wunder denn so erlischt das Rücktrittsrecht) und plötzlich 
bekamen wir eine Rechnung 421,26 €. Ich wusste erst gar nicht wofür das sein soll, 
aber für den Fall, dass man sich nicht mehr erinnern könnte, wurde eine Kopie des 
ausgefüllten Formulars beigefügt. Ich versprach meinem Chef mich darum selbst zu 
kümmern, da ich ja bereits schon einmal auf so was reingefallen war und sofort wusste, 
dass man uns hier versucht hatte zu betrügen.

Ich googelte nach dieser Firma, zu meinem Erstaunen brachte google gleich an die 20 
Seiten, jedoch grundsätzlich mit einem Link auf deren Webseite. Komisch, es muss doch 
noch mehr Betroffene und somit Berichte geben. Dann scrollte ich runter und stellte fest, 
dass google aus rechtlichen Gründen einige Seiten ausblenden musste. Es würde mich 
nicht wundern, wenn dafür eine gewisse Summe an google gegangen ist, um die 
verräterischen Seiten nicht anzuzeigen. Ich bin aber nicht auf den Kopf gefallen und 
habe nach dem Inhaber gesucht. "Patrick O. Hewer", so gelang ich auf eine eigens für 
die GfW angefertigte Infoseite in welcher vor den Machenschaften eindrücklich gewarnt 
wird.

Es wird auf der Seite darum gebeten Anzeige zu erstatten, da nur so die Möglichkeit 
besteht den Leuten das Handwerk zu legen Alle Infos zu der genannten Firma findet Ihr



besteht, den Leuten das Handwerk zu legen. Alle Infos zu der genannten Firma findet Ihr 
unter http://www.adressbuchbetrug.info/6-Online/6f-News/mehr-zu-news/000-firmen-n
ews/...

Auszug des DSW Schutzverbandes: 
"08.07.2005 Per Verfügung des Amtsgerichtes Wiesbaden vom 22.03.2005 wurde Herrn 
Patrick Oliver Hewer aufegegeben, den Gebrauch der für unzulässig erachteten Firma 
Gewerbezentrale.de für Industrie, Handel und Gewerbe zu unterlassen. Wegen 
Nichtbefolgung dieser Verfügung wurde per Beschluss vom 31.05.2005 ein 
Ordnungsgeld in Höhe von € 2000,00 festgesetzt" 
Der DSW hatte Kenntnis, dass auch nach diesem Beschluss noch weitere 
Formularsendungen unter der Bezeichnung Gewerbezentrale.de von Herrn Hewer 
versandt wurden. Aber man ist ja nicht auf den Kopf gefallen und wir haben mittlerweile 
das Jahr 2007. So änderte sich einiges und Herr Hewer übergab den Geschäftsposten 
einfach mal an einen Polen namens Stanislav und aus Gewerbezentrale.de wurde 
Gewerbezentrale.info und das ganze Spiel ging wieder von vorne los.

Diesmal traf es jedoch mich und ich saß nun da und musste überlegen wie ich unsere 
ohnehin schon kleine 3- Mann- Firma da wieder raus bekomme. Über den DSW 
Schutzverband gibt es vorgefertigte Briefe. Die man dann auf seine jeweilige Situation 
noch etwas umschreiben kann. Folgendes Antwortschreiben habe ich daraufhin an den 
GfW geschickt (Kundennummer sowie Namen habe ich mal für die Öffentlichkeit 
geändert)

"Kunden- Nr.: 666 777 888 / Rechnungs- Nr.: 111 222 333

Sehr geehrte Damen und Herren,

Sie berufen sich mit o.g. Rechnung auf eine Forderung aus einem angeblichen Vertrag 
mit Ihrem Unternehmen über 421,26 € gemäß eines Auftrages vom 20.04.2007. 

Ein wirksames Vertragsverhältnis ist allerdings zu keinem Zeitpunkt zustande 
gekommen.
Es ist richtig, dass unsere Sekretärin ein von Ihnen an uns zugesandtes Formular wie 
von Ihnen gewünscht ergänzt hat und an die angegebene Faxnummer zurück gesandt 
hat.

In seriösen Branchenverzeichnissen ist ein Eintrag in eine entsprechende Datenbank 
kostenlos. Sie hingegen verlangen offensichtlich pro Jahr Euro 421,26 € für eine übliche 
Eintragung wie sie beispielsweise auch in den Gelben Seiten stattfinden würde. Wie Sie 
sicherlich wissen, ist ein Vertrag dann gemäß § 138 I BGB nichtig, wenn die von der 
Gegenseite geforderte Leistung bei mehr als 180% des Üblichen liegt. Dies ist 
vorliegend der Fall. Nach der Rechtsprechung der BGH liegt jedenfalls eine indizielle 
Vermutung für die Nichtigkeit des Vertrages vor, die Sie widerlegen müssten.

Ein weiterer Nichtigkeitsgrund ergibt sich aus den §§ 305 ff. BGB wegen eines 
eklatanten Verstoßes gegen das Transparenzgebot. Dem Transparenzgebot wird nur 
dann Genüge getan, wenn für den potentiellen Vertragspartner klar erkenntlich ist, dass 
er eine und vor allem welche Gegenleistung für eine vermeintliche Leistung des anderen 
V t t b hl h t Di E t ltli hk it d L i t fü d
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Vertragspartners zu bezahlen hat. Die Entgeltlichkeit der Leistung muss für den 
Vertragspartner klar erkennbar sein. Dies ist bei Ihnen gerade -und ganz offensichtlich 
auch bewusst- nicht der Fall. Sie bitten uns lediglich die fehlenden Angaben zu ergänzen 
und das unter einem Synonym was vermuten lässt, dass die Handwerkskammer hinter 
diesem Schreiben steht und es somit kostenlos ist. 

Dieser versteckte Hinweis genügt nicht, um dem Transparenzgebot Genüge zu tun. Wir 
gehen in diesem Fall von einer arglistigen Täuschung uns gegenüber aus. Dass Sie 
genau aus diesem Grund, nämlich aus der Täuschungsabsicht Ihren Korrekturabzug 
derart missverständlich formulieren, ist offensichtlich.

Ein Anspruch steht Ihnen somit unter keinem rechtlichen Gesichtspunkt zu. 
Zumal wir über Internetrecherchen in Erfahrung bringen konnten, dass seit geraumer 
Zeit Ermittlungen gegen gewerbezentrale.info sowie gewerbezentrale.de unter dem 
Aktenzeichen …………. bei der Generalstaatsanwaltschaft Stuttgart geführt werden.

In diesem Fall werden wir Ihrer Forderung selbstverständlich nicht nachkommen und 
haben ebenfalls Anzeige unter der VorgangsID: ……….. beim Polizeipräsidium Frankfurt 
Oder wegen "gewerbsmäßigen Betrug (§ 263 Abs. 3 Nr. 1 StGB) durch Vortäuschung 
einer kostenlosen Aufnahme in ein Gewerbe- bzw. Berufsverzeichnis" gegen Sie 
erstattet.

Hochachtungsvoll

Mustermann

Die Antwort kam prompt. Ein zwei Seiten langer Brief, der uns per Fax erreichte. 
Selbstverständlich ist die GfW sich keiner Schuld bewusst und versucht uns noch mal 
darauf hinzuweisen, dass die Kostenpflichtigkeit ganz Offensichtlich war. Des weiteren 
wird uns auf der zweiten Seite sogar eine Anzeige angedroht, sollten wir nicht sofort 
unsere Anzeige zurück ziehen. Ich setzte mich daraufhin sofort mit dem 
Kriminalbeamten der den Fall bearbeitete in Verbindung, dieser riet mir abermals, mich 
nicht einschüchtern zu lassen und auf keinen Fall zu bezahlen. Mittlerweile wurde der 
Fall an die Staatsanwaltschaft übergeben. Problem ist nur, dass es einen neuen 
Firmeninhaber gibt der aus Polen kommt aber in der Schweiz sitzt. Außerdem handelt es 
sich bei der angegebenen Firmenadresse um einen Briefkasten, dass habe ich mal auf 
einer Internetseite nachlesen können, wo sich ein Betroffener zu Wort gemeldet hatte.

Auch einen Brief vom Rechtsanwalt des genannten Firma haben wir vor kurzem 
erhalten, in welchem steht, dass wir angeblich gar keine Anzeige erstattet hätten. Der 
Rechtsanwalt wollte Akteneinsicht haben und fragte nach der Vorgangs- Nummer. 
Woraufhin ich natürlich sofort ein Schreiben fertig machte mit allen Angaben, die er 
benötigt um Akteneinsicht zu bekommen. Ich sehe schon diese Geschichte ist noch 
lange nicht beendet. Ich werde Euch jedoch auf dem Laufenden halten und den Bericht 
immer wieder aktualisieren.

Allen Betroffenen rate ich ab irgendetwas an diese Firma zu bezahlen, denn in seriösen 
Branchenverzeichnissen ist ein Eintrag in eine entsprechende Datenbank kostenlos. Die 
GfW hingegen verlangt pro Jahr Euro 421 26 € für eine übliche Eintragung wie sie



GfW hingegen verlangt pro Jahr Euro 421,26 € für eine übliche Eintragung wie sie 
beispielsweise auch in den Gelben Seiten stattfinden würde. Der Vertrag ist somit 
gemäß § 138 I BGB nichtig, da die von der Gegenseite geforderte Leistung bei mehr als 
180% des Üblichen liegt. 

Weitere Informationen zu den Internetseiten und Anlaufstellen für Betroffene, könnt Ihr 
mich gerne im GB erfragen. Ich empfehle Euch an den DSW Schutzverband zu wenden, 
dort ist die Firma einschlägig bekannt und man wird Euch auch rechtlichen Rat in dieser 
Sache geben können. Wir hingegen werden nun abwarten müssen was die 
Staatsanwaltschaft zu diesem Fall meint.

Ich bitte diesen Bericht als WARNUNG zu sehen und hoffe, dass viele ihn lesen und 
nicht auch auf diese Betrüger rein zu fallen.

Eure Moenchen24 für Ciao

Alle weiteren Informationen über die betrügerischen Machenschaften findet Ihr auch 
unter: http://www.adressbuchbetrug.info/6-Online/6-a-Hintergundmaterial/Mehr-info/
100-200-HS-Firmen-Info/174-HS-hewer.htm#trick

Vieleicht sollte sich Ciao, die genannte Seite mal etwas genauer ansehen, bevor sie 
meinen Bericht löschen, denn dort findet man genug Beweise die meinen Bericht 
bestätigen.

Sponsoren-Links

Securenta AG
RA Busch hilft in Insolvenz u. bez. Rückzahlung von Einlagen
www.kanzlei-ebp.de

Inkasso vor Ort
persönliche Schuldnerbearbeitung 100% Auszahlung bei Erfolg
www.germania-inkasso-toth.de

Anwaltsinkasso online
Treiben Sie Ihre Forderungen ohne Kostenrisiko oder Zeitverlust ein
www.provaluta-inkasso.de

berufswahl test
Die Berufsunfähigkeitsversicherung ist ein Muß! Kostenlos vergleichen.
www.versicherungsrankings.de

Tauschbörse genutzt?
Post vom Anwalt erhalten? Hilfe finden Sie hier!
www.kanzlei-ruhland.de
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> Alle Webtipps zum Thema gewerbezentrale.info

Weitere Details

Design: sehr schlecht
Ladezeit der Website: mittel

Ihre Bewertung dieses Erfahrungsberichtes

Wie hilfreich ist dieser Erfahrungsbericht für Ihre (Kauf-)Entscheidung?
Bewertungsrichtlinien

Kommentare zu diesem Erfahrungsbericht

● 19 Kommentare lesen
● Eigenen Kommentar schreiben!

Weitere Optionen

● Druckversion

Alle Erfahrungsberichte

Sind Sie Hersteller/Anbieter von gewerbezentrale.info? Klicken Sie hier
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Site Index - Produktindex - Ciao Charts - Häufig gesuchte Produkte in Internet
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Thema verfehlt besonders hilfreich


